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Stand: 
Versions-Nummer = 0,3
{in Zugehörigkeits-Andeutungen zunächst}

Wortfeld: 
Denkobjekte; „fest umrissene Weltausschnitte“; Konzepte; Ratsame Fragen; Wissbarkeiten; ‚Vielheit‘; Hochzoomung (bis zum „Mehr geht nicht!“); Begriffe (originalseits suggerierte versus: dogmatisch verbohrte); Gemeinsame Merkmale; Allgemeinbegriffe; ‚Einsheit‘; Definitionsschärfe; Idealismus versus: Rationalismus; bloße Bezeichnungen; Gemeinsamkeit (und sonst nichts); Verlässlichkeit; „Sinnfragen“; „Ontologische Existenz“; abbildungsseits „ratsam“; Realismus versus: Nominalismus; »Tortenstücke im Puzzle WELT«; operational sein (oder nicht); Pragmatismus; „Ockhams Rasiermesser“; Die Materielle Welt; Notwendigkeiten; zum »Original WELT« gehören (oder nicht); Universalien; deren „Ort“ im »Kognischen Raum« / im »Referenzideal der Abbildung der WELT«; „noch vor der Wahrnehmung“; die Knipsbarkeit von Weltausschnitten  / Perspektiven; Originaltreue; extramental sein; extensional versus: intensional; …
Jedem der „Wortfelder“ zugehörig: sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \„Systemanalyse“ (hier: diejenige zum »Original WELT«); \Szenario: „Kunstakademie“; \Der Abstraktionsprozess; \Das ‚Behauptungswesen‘; \Der ‚Weltausschnitt‘ – als Objekt; \„Objekt​orientierung“ als Paradigma; \„Rahmenarbeit“ – als solche; \Das extra Abgrenzungs-Geschehen im »Kognischen Raum«; \„Termino​logie-Arbeit“; \„Rela​tionen“; \Das ‚Fadenkreuz-Szenario der KOGNIK‘; \„Was alles wäre anders, wenn <…>?“; \‚Spuren im Kognischen Raum‘; \Orthogonalität + Orthogonalisierung; \Der ‚Kognitive Fingerabdruck` der Dinge; \„Invarianzen“ – als solche; \„An sich“-Projektionen; \Freiheitsgrad: „Kombination“; \Phänomen: „Falsch gestellte Fragen“; \„Löcher im Wissensraum“; \‚Nebelwer​ferei‘ - im »Kognischen Raum«; \‚Einsheit‘ als Merkmal; \Die ‚Vielheit in der Einsheit‘; \polarkoordinaten-ähnlich statt: kartesisch-numerisch; ‚Kognische Kartografie‘; \zur – rein abbildungsseitigen – ‚Ein- + Ausrollbarkeit‘ der zuständigen: Diskursraumdimensionen; Merkmale; Zusammenhänge; Fragen; Probleme + Richtigkeitskriterien; \zum ‚Emergentismus‘; \„Originaltreue“ – als Richtigkeitskriterium; \...
\\Wikipedia: „Universalien“
Systemische Grafik: \...

Literatur:
... 

=========================================================================

Im Zuge eines tagelangen Umtaufens der einigen tausend Stellen, wo als Text bislang: „Der kognitive Raum“ stand, in die prägnantere Formulierung: „Kognischer Raum“ kam ich – nebenbei – an dutzenden von ganz anderen Wort-Kombinationen mit dem Begriff „kognitiv“ vorbei.  

--- „kognitiv <dies>“ + „kognitiv {das}“! 
 ---
Konzepte mit höchst unterschiedlicher Nützlichkeit / Definitionsschärfe / Tragweite / Operationalität / Flapsigkeit / ….
– [\„Erkenntnis“; \„Gewissheit“; \„Geltungsbereiche“ + deren jeweilige Grenzen; \...; \...] 

******

Arbeitspaket: 
Lassen diese sich irgendwie sortieren / untereinander abstufen. Nach dem jeweiligen Grad der Verlässlichkeit / Universalität / Operationalität / Freiheit von Ärgernissen / Luftigkeit / Zerstörbarkeit / …
+ in den jeweiligen Invarianzen bzw. Folgewirkungen? …
– [\„Invarianzen“ – zum Einsortieren; \...; \...]  

-----

Unterscheide dabei zwischen dem LEGE-Raum / LEGE-Gitter / den Platzhaltern selbst und all demjenigen das ‚im Abbildungsseitigen‘ irgendwie auf diesen zu liegen kommt, das darüber schwebt / dorthin platziert wird / <so> bloß ‚dahinbehauptet‘ wird!  

· Die ‚Natürliche Verschränktheit des gesamten Kognischen Raums‘
– [\Die – so unabänderliche – »Einsheit in Vielheit« – Das Hauptmerkmal des »Originals WELT«; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als „Allseits-transparente Box“; \...]  

· Das LEGE-Gitter dafür – solange es „entzerrt“ ist
– [\Der »Privilegierte Beobachter«; \‚Kognische Koordinaten‘; \‚Kognische Kartografie‘; \Die – abbildungsseitige – ‚Ein- + Ausrollbarkeit‘ der zuständigen: Diskursraumdimensionen; Merkmale; Zusammenhänge; Fragen; Probleme + Richtigkeitskriterien; \Das LEGE-Gitter zum Fall „Pappkartonpuzzle“; \Das »Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT«; \als – ‚im Abbildungsseitigen‘ extra vorzuschaltender – Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den »Kognischen Raum«’; \all die ‚Wissbarkeiten‘ – als solche; \Die ‚Metrik des Kognischen Raums‘; \‚Primpunkte‘ im »Kognischen Raum«; \all die ‚Direttissimas‘ im Kognischen Raum; \Selektions-Diamanten im Kognischen Raum‘; \Erkenntnisse – als solche; \„Weiße Flecken im Kognischen Raum“; \Die „Himmelsrichtungen im Kognischen Raum“; \(echte) „Nachbarschaften im Kognischen Raum“; \...; \...]  

· Flattern / Zerknüllen des LEGE-Gitters / Zerschneiden des Raums selbst …
– [\„Orts-, Bewegungs-, Diskurs- + LEGE-Räume“ – als solche; \in ihrer jeweiligen ‚Aufspannung‘; \„Verzerrung der Dinge“ im / mit dem ‚Kognischen Raum‘; \„Flatternder LEGE-Raum + \Geknülltes ‚Pusteblumen‘-Hemd; \‚Reißverschlüsse‘ im Kognischen Raum; \all die im »Kognischen Raum« fälligen ‚Rütteltests‘; \„Gewissheit“ in unterschiedlichen Aspekten + Graden; \‚Nabelschnüre im Kognischen Raum‘; \all die „Wissenschaften“ + \‚Wiss​barkeitsgebiete‘; \(bloß behauptete / geglaubte) ‚Nachbarschafts‘-Beziehungen im »Kognischen Raum«; \...; \...]  

· Dinge dort obendrauf „schwimmend“ / darüber schwebend: 
Behauptungen; Kognitive Tröpfchen; Wissens-Inhalte; Platzhalter; Puzzlesteine; Reiserouten; Nachbarschaften; Virtuelles; …
– [\Puzzlesteine; \Die Palette der „W-Fragbarkeiten“; \Phänomen: „Falsch gestellte Fragen“; \Das „Ismenwesen“; \all die „Märchen“ + \„Mythen“; \‚Pseudoplatz im Kognischen Raum‘; \...; \...]  

*********************

Wem denn an sogenannten „Universalien“ / „Abstrakten Konzepten“ kann man (wo denn) vertrauen?
– [\„operational sein“ (oder nicht) – ein abbildungsseitiges Merkmal; \„invariant sein“ (oder nicht) unter Änderungen bei: <… / …> – ein systemisches Merkmal; \„Geltungsbereiche“ + deren jeweilige Grenzen; \...; \...]  

*****

„Universalienrealismus“: Da ist etwas, was ‚originalseits selbständig‘ (zusätzlich) Modell steht.

– [\‚wissbar sein‘ - als Merkmal; \„Modell stehen“; \...; \„Ockhams Rasiermesser“; \...]  
*****

Per »KOGNIK« entdeckte ‚Echte Universalien‘
· …
� In der „Sturm & Drangzeit der KOGNIK“ von mir damals so bezeichnet: �Kognitiver Lebensfilm / Kognitives Nadelöhr / Blickfeld & Raumwinkel – kognitiv / Kognitives Platsch-Geschehen / Kognische Kartografie / Guckloch in den Kognischen Raum / Kognitiver Passepartout / Kognitiver Einkristall / Kognitive Vererbung / Kognitive Verzerrung / Kognitives Glatteis / kognitiv unten & oben / kognitiv innen & außen / Kognitive Entropie / Kognitives Fadenkreuz / Kognitive Tiefenschärfe / Kognitive Erektionen / Kognitive Trampelpfade / Kognitive Infrastruktur / Kognitiver Fallstrick / Kognitiver Funkenflug / Kognitiver Augenmerk / Kognitive Nebelwerferei / Vertigo im Kognischen Raum / Kognitives Immunsystem / kognitiv schillern / kognitiv abfärben / Kognitive Schlampigkeit / Kognitive Dissonanz / Kognitiver Schlappschwanz / Kognitive Ökonomie / … / … / … / …�– [\�HYPERLINK "raum.doc" \l "Separate_operationale_Merkmale"��Die „Raum-Vorstellung“ an sich + die von dorther mitgeschleppten Vererbungen�; \...; \...]  
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